
* Erwachsene und Junge Erwachsene: Franchise Fr. 300, ohne Unfallversicherung
** Kinder: Franchise Fr. 0, mit Unfallversicherung

*** Spezielle Regelung für Familien mit mehr als einem Kind Quelle: Bundesamt für Gesundheit, Grafik: Bündnertagblatt

Angaben in Franken Erwachsene (ab 25 J.)* Junge Erwachsene (19–25 J.)* Kinder (0–18 J.)**

Kasse
Region 1 

(hoch)
Region 2
(mittel)

Region 3
(tief)

Region 1
(hoch)

Region 2
(mittel)

Region 3
(tief)

Region 1
(hoch)

Region 2
(mittel)

Region 3
(tief)

Agrisano Brugg*** 413.7 353.2 352.6 302.0 257.8 257.5 95.8 81.8 81.7

AMB Le Châble 427.8 409.2 390.6 343.7 326.2 308.7 122.0 116.6 111.2

 Aquilana Baden*** 376.3 349.1 345.5 301.1 279.3 276.4 100.1 92.9 91.9

 Arcosana Luzern 391.5 382.2 350.6 313.2 305.8 280.5 92.6 90.4 82.9

 Assura Pully*** 387.5 344.9 320.8 348.8 310.5 288.8 88.4 78.7 73.2

 Atupri Bern 378.2 364.0 355.4 321.5 309.5 302.1 103.6 99.7 97.3

 Avenir Martigny 403.1 398.5 381.8 309.6 305.3 289.7 119.6 118.2 113.1

 Compact Zürich*** 424.4 411.8 418.4 339.6 329.5 334.8 113.5 110.1 111.9

 Concordia Luzern*** 399.3 382.8 362.5 299.6 287.1 271.9 105.4 101.0 95.6

 CSS Luzern 435.2 417.6 412.9 326.4 313.2 309.7 103.0 98.8 97.7

 Easy Sana Martigny 449.8 420.1 409.9 356.3 328.4 318.9 117.7 110.1 107.4

 EGK Laufen*** 444.1 414.1 402.8 421.8 393.4 382.7 94.9 88.5 86.1

 Galenos Zürich 465.0 440.8 407.3 442.7 418.5 387.8 124.0 119.0 110.0

 Helsana Zürich*** 416.7 384.1 381.3 333.4 307.3 305.1 112.0 103.2 102.5

 Intras Luzern 452.0 388.7 373.9 339.0 291.6 280.4 106.9 92.0 88.4

 KK Ingenbohl Einsiedeln 414.2 383.8 364.8 393.5 364.6 346.6 130.8 121.2 115.2

 KK Stoffel Mels 407.7 378.4 357.8 346.5 321.6 304.1 109.0 100.0 94.8

 Klug Zug 451.7 425.5 391.8 406.5 383.0 352.7 122.4 115.3 106.1

 Kolping Dübendorf 430.6 386.0 355.3 323.0 289.6 266.5 111.6 100.1 92.1

 KPT Bern 399.0 388.6 388.6 359.1 349.7 349.7 97.0 94.0 94.0

 KVF Landquart 409.2 379.5 376.7 327.4 303.6 301.4 105.6 98.0 97.2

Lumneziana Vella 358.2 347.2 318.6 309.2 298.2 269.6 89.8 84.6 78.7

 Moove Sympany Basel 473.1 457.9 424.7 354.9 343.5 318.5 139.5 135.0 125.2

 Mutuel Martigny 420.0 410.7 394.9 326.6 317.8 303.0 117.9 115.1 110.5

 ÖKK Landquart 399.0 368.3 360.0 319.2 294.7 288.0 103.0 95.1 92.9

 Philos Martigny 468.0 447.7 428.2 374.6 355.4 337.1 118.6 113.4 108.4

 Progrès Zürich*** 396.2 384.1 362.7 317.0 307.3 290.2 106.5 103.2 97.5

Provita Winterthur*** 396.9 362.7 346.1 317.6 290.2 276.9 93.9 85.8 81.9

 Rhenusana Heerbrugg*** 395.9 369.4 354.8 348.4 325.2 312.3 106.4 99.3 95.4

 Sana24 Bern*** 420.0 396.5 365.6 370.4 349.6 322.4 117.1 110.6 102.0

 Sanagate Luzern 384.1 355.3 339.5 307.3 284.2 271.6 90.9 84.0 80.3

Sanavals Vals 363.7 349.1 317.9 308.1 296.4 269.1 86.0 83.0 75.0

 Sanitas Zürich*** 402.8 378.8 384.8 261.9 246.3 250.2 107.7 101.3 102.9

 SLKK Zürich*** 380.2 353.6 327.0 330.8 307.6 284.5 89.0 82.8 76.5

 Sumiswalder Sumiswald*** 400.9 373.5 353.1 340.8 317.4 300.1 102.4 91.4 90.1

 Supra Lausanne 424.0 414.7 405.5 358.6 349.3 340.1 113.5 110.9 108.4

Swica Winterthur*** 413.4 376.2 361.4 330.8 301.0 289.1 106.7 97.1 93.3

 Visana Bern*** 437.2 411.4 378.8 345.5 325.1 299.3 107.9 101.6 93.5

Vita Surselva Ilanz 375.8 355.9 328.0 326.1 306.2 278.3 94.0 90.0 84.0

 Vivacare Bern*** 426.8 399.3 377.8 341.6 319.5 302.3 114.5 107.1 101.4

Vivao Sympany Basel 462.3 455.7 423.2 346.8 341.8 317.5 124.3 122.5 113.8

Die neuen Prämien in Graubünden
Die Krankenkassenprämien in Graubünden steigen stärker als im landesweiten Schnitt, ein Wechsel der Krankenkasse
kann sich je nachdem lohnen. Die Grafik gibt einen Überblick über die Prämien 2019 der verschiedenen Versicherer.

Neue politische 
Kräfte gesucht
Acht Demissionen vermeldet die Gemeinde
Thusis im Vorfeld der Behördenwahlen vom
4. November. Der vermeintliche Exodus aus dem
Rathaus erweist sich auf Nachfrage nicht als
Drama, aber als beachtliche Herausforderung. 

THUSIS Curdin Capaul (FDP) stehen die ersten 
Gesamterneuerungswahlen in seiner Funktion als 
Gemeindeammann von Thusis bevor. Im März 2017 
wurde er als Nachfolger der vorzeitig zurückgetre-
tenen Claudia Kleis-Kümin (CVP) ins Amt gewählt. 
Am Sonntag, 4. November, finden in der seit Jahres-
beginn mit Mutten fusionierten Gemeinde Thusis 
die turnusgemässen Wahlen für die Amtsperiode 
2019–2021 statt. Während Curdin Capaul erneut zur 
Wahl antritt, haben drei Gemeinderäte, zwei Mit-
glieder der Baubehörde, zwei Schulräte und ein 
GPK-Mitglied ihre Demission bekannt gegeben. Bei 
acht Rücktritten stellen sich unweigerlich Fragen. 
Hängt im Thusner Rathaus der Haussegen schief? 
Und wie gross ist die Chance, alle Ämter neu beset-
zen zu können? Doch Capaul beschwichtigt: Auf-
grund der Fusion mit Mutten seien im Übergangs-
jahr 2018 fast alle Behörden mit einer überzähligen 
Person besetzt worden. Die Anzahl der Demissio-
nen entspreche somit nicht derjenigen der für die 
neue Amtsperiode neu zu besetzenden Ämter. 

Im Rahmen von Gesamterneuerungswahlen 
seien grössere Rochaden nicht unüblich, so Capaul. 
«Die Rücktritte im Gemeinderat sowie in der Bau-
behörde stellen für uns aber schon eine Herausfor-
derung dar.» Dass die nicht mehr zur Wahl antre-
tenden Gemeinderäte Johannes Etter (BDP), Remi 
Crameri (CVP) und Arthur Esslinger (FDP) nicht auf-
grund eines «schief hängenden Haussegens» aus-
ziehen, geben gegenüber dem BT alle drei zu verste-
hen. «Die Arbeit im Gemeinderat ist eine super 
spannende Aufgabe, ich konnte in den letzten sechs 
Jahren viele wertvolle Erfahrungen sammeln», sagt 
Crameri. Das Amt erfordere aber auch einen be-
achtlichen zeitlichen Aufwand. Zeit, die er nun sei-
nen Kindern widmen wolle. Esslinger hat ein neues 
berufliches Engagement angenommen, das ihm die 
Zeit für das politische Amt nicht mehr lässt, wie er 
erzählt, und Etter will seine politische Laufbahn aus 
Altersgründen – er werde bald 70 – beenden. 

Für den Gemeinderat 2019–2022 stellen sich 
nebst Capaul und Vize-Gemeindeammann Werner 
Casutt (seit 2009, parteilos) auch Thomas Rüegg 
(seit 2015, FDP-Grossrat) sowie die beiden seit dem 
1. Januar amtierenden Gemeinderäte René Frauen-
felder aus Mutten (BDP) und Josef Nauer (parteilos) 
zur Wahl. Für das zurzeit acht- und ab Januar 2019 
siebenköpfige Gremium werden somit noch zwei 
Kandidatinnen oder Kandidaten gesucht. (KE)

Gesunde Gemeinden, die (fast alle) wieder fusionierten 
Die Regierung hat die Gemeindefusionen der letzten knapp 20 Jahre untersucht und die Auswirkungen in einem Bericht zusammengefasst. Finanziell stehen die

Bündner Gemeinden heute sehr gut da. Die Zusammenschlüsse werden von der Bevölkerung weiterhin grossmehrheitlich befürwortet – mit Ausnahmen.

▸ LU Z I  B Ü R K L I

I
Innert 18 Jahren hat sich die Anzahl der 
politischen Gemeinden in Graubünden 
halbiert, bestanden im Jahr 2001 noch 
212 Gemeinden, sind es per 2019 noch 
deren 106. Aufgrund der hohen Dyna-
mik der einst von der Politik eingeleite-
ten Reform und der hohen eingesetzten 
kantonalen Fördermittel für Gemeinde-
fusionen hat die Regierung einen Struk-
turbericht erfasst und diese Woche an 
den Grossen Rat zur Kenntnisnahme 
verabschiedet (Ausgabe von gestern).

Die Summe der in den letzten zwei 
Jahrzehnten gesprochenen kantonalen 
Fördermittel ist tatsächlich beachtlich: 
Insgesamt wurden seit dem Jahr 2000 
an 39 Zusammenschlüsse rund 190 Mil-
lionen Franken ausbezahlt. 70 Millio-
nen davon über eine Förderpauschale, 
120 Millionen waren sogenannte Aus-
gleichsbeiträge (inklusive Mitfinanzie-
rung von Infrastrukturprojekten). Aus 
Sicht der Regierung haben sich die Mit-
tel gelohnt, diese seien «gut eingesetzt, 
kommen sie doch direkt der untersten 
Staatsebene, den Gemeinden, zugute». 

Diese präsentieren sich «in ausgezeich-
neter finanzieller Verfassung», wie der 
Strukturbericht zeigt. 2009 wiesen alle 
Bündner Gemeinden ein durchschnitt-
liches Nettovermögen von 450 Franken 
pro Kopf aus. 2016 betrug dieses 5143 
Franken pro Kopf. Das Eigenkapital er-
höhte sich total von 1,36 Milliarden 

(2009) auf 2,4 Milliarden Franken (2016). 
Der durchschnittliche Steuerfuss aller 
Bündner Gemeinden nahm im gleichen 
Zeitraum um fast zehn Prozent ab. In 
neu fusionierten Gemeinden konnten 
die kommunalen Steuerfüsse in den al-
lermeisten Fällen ebenfalls tiefer ange-
setzt werden, auch blieben die Steuer-

füsse nach den erfolgten Zusammen-
schlüssen stabil.

Zustimmung sinkt um zehn Prozent

Ergänzt wird der Gemeindestruktur-
bericht durch einen Fusionscheck der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft 
(HTW) Chur. 27 Gemeindefusionen zwi-

schen 2008 und 2016 wurden anhand 
von 29 Indikatoren untersucht, ein-
geflossen ist auch eine Bevölkerungs-
befragung, an der 7500 Personen teil-
nahmen. Die Autoren kommen zum 
Schluss, dass sich die fusionierten Ge-
meinden gut entwickelt haben. Positiv 
bewertet wird etwa die finanzielle Leis-
tungsfähigkeit, die Professionalität und 
Standortattraktivität. Auf der anderen 
Seite sei ersichtlich geworden, dass das 
politische Engagement und die Bürger-
nähe in der Mehrheit der Gemeinden 
abgenommen hätten. Doch die Identifi-
kation mit der Gemeinde sei weitest-
gehend stabil geblieben. Eine Spezial-
analyse nahm sich der heutigen Zu-
stimmung zu den 27 Zusammenschlüs-
sen an (siehe Grafik). In fast allen Ge-
meinden würde die Fusion heute noch 
bejaht, auch wenn die Zustimmung ge-
sunken ist – im Durchschnitt von 83 auf 
73 Prozent. Mit einem Nein wäre heute 
in den beiden Gemeinden Arosa und 
Grüsch zu rechnen (auf der Grafik die 
beiden Punkte links). Hatten die zu Aro-
sa zusammengeschlossenen Schanfig-
ger Gemeinden die Fusion noch mit 
65,4 Prozent Ja-Stimmen befürwortet, 
würden heute 53,5 Prozent ein Nein in 
die Urne legen. In der fusionierten Ge-
meinde Grüsch gäbe es heute ein Ja-/
Nein-Patt von 50:50 Prozent. Befürwor-
tet war die Fusion mit 63,9 Prozent.

Zustimmung zu den Gemeindefusionen heute
Die Grafik stellt die heutige Zustimmung (Ja-Anteile in Prozent) für jede der 27 Gemeindefusionen
der Veränderung der Zustimmung seit der damaligen Abstimmung gegenüber.

Quelle: Fusions-Check Graubünden,
Curdin Derungs und Ursin Fetz, HTW Chur;
Grafik: Bündner Tagblatt
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